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erſuchen, daß ſie zUum belehrenden Beiſpiele Anderer in der Kirche
nicht auf den Boden, ondern n das Schnupftuch ſpuücken
ſollen 2 Die Mitglieder der Bruderſchaft nahmen dieß gut
auf; 10 einige freuten ſich ogar, daß ich 8 erwähnt hatte, weil
ihnen dieß ſelbſt zum Eckel Wwar

355 8 folgt.)

Die Feier der
für die Verſtorbenen.

Fortſetzung.)

Die Feier der Exequienmeſſe an Sonn und Feſttagen un ſolchen
Pfarrkirchen, uIn welchen täglich NUur Ine zelebrirt wird,

iſt verboten, en u dadurch die gebotene farr⸗
meſſe und der pfarrliche Gottesdienſt verhindert Ird

Das römiſche Rituale (Tit „de exequiis“) enthält die geſetz
iche Beſtimmung: 5„8i quis die festo Sit sepéeliendus, missa
Propria Dro defunetis Praesente COTPOTE Celebrari poteérit: dum-
mOMdoOo amen conventualis mis8 2 Ef ffera divina 0impediantur, magnaque diei celebritas non Obstet.“

er einer hohen Feierlichkeit des age („magna diei
celebritas“) ſtehen demnach der Feier der Begräbnißmeſſe an
Sonn— un Feſttagen auch noch die „miss2 Conventualis“
Uun „OTficia divina“ Amt und Predigt, . der pfarrliche

Was arunter zu verſtehen iſt erhellt aus M Vorhergehenden
(vid UEE 85)

Conf. Barufaldo, AGd Rituale O Commentaria de exequiis Tit.
49 Missa Conventualis Semper V Juagunque écele—

813 est dicenda, 16EC impedienda ab Officio defuncti. I8 ta mis8a ta dicitur,
quia t Pro COnventu Populi, Ut missa Coneordet CU officio, quod semper
Heri debet et neque omitti Potest Pro missa2 defunetorum. Divina Offieia
impediri 0  — debent. Nomine divinorum Offierorum venit hie non
tantum missa, Sed et horae canonicae, processiones, conciones, et Juaecun-
gue allae kunctiones, ꝗquae Heri debent de necessitate n tall die

16
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Gottesdienſt, An Sonn⸗ und eſttagen te Pfarr
gemeinde zur Theilnahme RAQm pfarrlichen Gottesdienſte, insbeſon⸗
dere zur Anhörung der heiligen eſſe, der Pfarrer aber iſt zur
Abhaltung des pfarrlichen Gotte

ienſtes und namentlich zur pplit
ation der heiligen .  für ſeine Pfarrgemeinde ur ein allge⸗
meines eſe der IE verpflichtet. Dieſes allgemeine Kirchen
geſetz darf Ur die Berechtigung Einzelner zur eter der Be
gräbnißmeſſe nicht ſuspendir werden; enn die ganze Gemeinde
geht den einzelnen Gemeindegliedern bor. EsS muß aher im bdor

kommenden Falle die Sonn⸗ oder Feſttagsmeſſe mit der Appli⸗
ation PTO Populo zelebrirt, die Exequienmeſſe aber verlegt werden

Auf die die Kongregation für heilige Gebräuche geſtellte
Anfrage: „An In 118 locis, Ub! un tantum Celebratur
miss2 diebus dominters I festivis Per (non amen

solemnioribus); dum aliquis sepelitur et misSa dieitur ante

sepulturam COrPOTE praesente, debeat haecec missa diei de
Requie, Ut 1u die obitus, Vel potius tamquam missa CO I—

ventualis; CuI populus AsSIStit, debeat cantar! de
die etmissa de Requiem transferr!I 0 Primam diem
0 impeditam?“ erfolgte die Antwort: „Negative 20
primam partem, affirmative 20 seeundam.“
28 Jan 1793 4448 dub

Selbſtverſtändlich darf an allen Sonn— und Feſttagen,
velche überhaupt die Feier der Exequienmeſſe praesente COTPOTE
Ulaſſen, teſe auch in jenen Pfarrkirchen abgehalten werden, n
welchen regelmäßig täglich eine Meſſe gefeier wird,

anders der Pfarrer einen Hilfsgeiſtlichen zur Abhaltung
des Leichen⸗Gottesdienſtes (der feierlichen Requiemsmeſſe)
nach dem gewöhnlichen Pfarrgottesdienſte m un Predigt)
erhalten kann.

Verlegung der Am Begräbnißtage verhinderten Exequienmeſſe.
In allen .  V  ällen, un welchen die Exequienmeſſe

Qam Begräbnißtage ö ſelbſt nicht ſtattfinden kann,
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entweder, eil dieſer den höchſten Feſttagen gehört und
esha („Propter magnam diei celebritatem“) überhaupt keine
Requiemsmeſſe zuläßt, oder eil an demſelben der pfarrliche
Gottesdienſt („missa conventualis et OfHeia divina“) abgehalten
verden muß, der Pfarrer allein am rte gegenwärtig, cein

Aushilfsprieſter aber nicht zu haben n dieſen Fällen iſt
die Exequienmeſſe verlegen.

Die Verlegung der Erequienme  e hat immer auf
einen nicht gehinderten un auf den, nach dem

Begräbnißtage folgenden, nächſten nicht gehinderten
Tag zu geſchehen 54 0 primam diem N0O impeditam.“
(8 26 Jan

Dieſer nächſte, zUr Verlegung der requienmeſſe nicht
gehinderte Tag iſt nach den allgemeinen Beſtimmungen der
Kongregation für heilige Gebräuche überhaupt er Tag, N

welchem die Feier derſelben absente et jam sepulto COrPOTE
rlaubt iſt Dazu gehören, mit Ausnahme der Sonn—
und gebotenen Feſttage, der Feſte und und des
Triduum SaCTumn, alle übrigen Feſte und Tage, alſo
die nicht gebotenen Feſte dupl. maj und alle Tage mit
niedrigerem tu auch die drei erſten Tage der Char—
woche, die Tage innerhalb der privilegirten Oktaven,
auch die Tage der Oſter Uund Pfingſtwoche Mitt
woche angefangen, der Aſchermittwoch und die Vigilien
90 Weihnachten, Epiphanie und Pfingſten (ef. decr.

Mai 1605; Dee 1179; Sept 1846;
23 Sept 1837

Die auf den nächſten freien Tag verlegte Exequienmeſſe
ird gerade ſo 5„Cum eadem solemnitate“ 84  0 Mai
1605 197 dub 8 vie am Begräbnißtage gefeiert,
ohne Veränderung en den Kollekten Dieſer nächſt freie Tag
darf jedoch ni übergangen und die Feier der Exequien⸗
meſſe ni wa auf einen anderen Tag, nach Gutdünken, ver⸗

legt werden, wenn ſie 2.—  — Privilegium behalten ſoll; denn iſt
16*
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der zur Verlegung nächſt freie Tag verſäumt, iſt das
Privilegium verloren und * darf dann mehr die miss2
quotidiana PTO defunetis nach vierten Formulare, oder wohl
auch die Meſſe Ut in die obitus, nach dem weiten Formulare,
jedoch letztere mit veränderten Orationen und zwar
mehr In die semiduplie und aequivalenti geleſen werden.
Wenn alſo der Leichnam QAQm Oſterſonntage begraben wurde,
ſo iſt der Mittwoch n der erwoche der na freie, nicht
gehinderte Tag zur Feier der Exequienmeſſe un teſe ird im
gegebenen Falle ganz Ut In die Obitus 8SEu depositionis zelebrirt.
Sollten aber die Angehörigen des Verſtorbenen QAm Mittwoche
zur Feier der Erxequienmeſſe nich erſcheinen können, oder nich
erſcheinen wollen, und teſelbe etwa erſt Donnerſtage oder

einem anderen darauffolgenden Tage verlangen, Uum ihr bei
zuwohnen, dürfte keine Requiemsmeſſe, ſondern * müßte die
Tagesmeſſe nach dem Direktorium gefeier un .  für den Ver⸗—
ſtorbenen applizirt verden. Eine equiemsmeſſe aber,

eine ſolche erlangt würde, müßte Über die Oſterwoche
hinaus verſchoben und könnte nur mehr einem Tage ind
in dem gefeier werden, un in welchem Privat—

. nicht privilegirte) Requiemsmeſſen geſtatte Iud,
alſo ur In semiduplici, simplici et feria Der LIUIII und

entweder nach dem vierten Formulare, „l u missis —9uo
tidianis“, oder auch nach dem weiten „Ut Inl die obitus“, aber
immer mit wenigſten Orationen, wozu als die erſte die
Oratio: „Deus, qui inter apostolicos sacerdotes; als die weite
(ie nach Verſchiedenheit des Geſchlechtes des Verſtorbenen) nt⸗
eder die OT „Inéelina“ (pro defuncto);, oder „Quaesumus“ (Pro
defuncta) und ⁴als die letzte immer die „Fidelium EUS
Oomnium“ wählen iſt

nicht privilegirten Ferien Die pribilegirten Ferien
ſind der Aſchermittwoch un die Tage der Charwoche; alle übrigen Ferien ſind
nicht privilegir
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Nur eine (unica) Oration und zwar die: „Deus, cui
proprium esb, miserert SEMmper et parcere“ gehört à UM rivi—
legium der Exequienmeſſe, ſie Begräbnißtage
ſelbſt, oder, weil an dieſem gehindert, nächſt freien
Tage zelebrirt wird.

In kesto duplici iſt — en Verſtorbenen ur eine (unica)
und zwar uin der egel, nur eine olenne cantata) Exequienmeſſe

privilegirt.
Das Privilegium zur Feier der Exequienmeſſe

gilt n duplici für jeden Verſtorbenen nur don einer einzigen
(unica) Denn ur die Feier auch Einer
Requiems meſſe an Begräbnißtage wird der Ehre des Ver  ·
ſtorbenen hinlänglich echnung etragen, und etben die
Rubriken allen übrigen Meſſen gegenüber, die an einem ſol
chen Tage für denſe

en Verſtorbenen noch applizirt verden
ollen, uin voller 14 Die Feier noch anderer Requiems⸗—
meſſen nebſt der einen Begräbnißmeſſe In duplioi V  fur de n⸗
elben Verſtorbenen iſt demnach gegen die kirchlichen Beſtim

2
mungen Uund als ein offenbarer rau na den n  EI.
dungen der Kongregation für heilige Gebräuche aufzuheben.
Utrum abolenda 1H1a consuetudo, Vel mala Sit, dum missae

privatae de Requiem, COTPOTrE praesente eh insepulto et dum
cantatuür solemnis, diceuntur diebus, 7 quibus Hit de Officio

duplici, vel de duplici fieri 1101 poteèst?
„Tamquam abusum abolendum juxta dispositionem

rubrieae Missalis romani de missis defunetorum numn Iu
fine, I decer. d signanter deceretum geneérale éeditum die

Aug 662.“ 8. Jan. 1693 3304 dub
Wenn alſo Begräbnißtage fUr einen Uund denſel

ben Verſtorbenen außer der eigentlichen Exequienmeſſe noch
andere Reguiemsmeſſen eleſen werden ſollen, ſo iſt dieß nUur

zuläſſig In semidupliei un An allen agen mit geringerem
ktus, überhaupt alſo nur an jenen agen, an welchen Privat-
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Votivmeſſen erlaubt ſind ) In duplici aber darf außer der
inen Begräbnißmeſſe keine andere Reguiemsmeſſe nicht
Unter dem Vorwande ſtattfinden, daß leſe die Meſſe des ritten,
ſiebenten oder dreißigſten age nach dem Begräbnißtage ver

treten olle
Potestne cCelebrart IUN die duplici missa Privata VOtiva

Pro quantumlibet gravi?
„Praesente cadavere Celebrar! unicam

missam antum de Requiem; gu VCITO 20 missas Prl—
vatlas votivas negative.“ Sept 1745 II. 417  0
dub

In die depositionis aliquorum defunétorum Cantato oflicio
defunetorum et missa de requie praeésente Cadavere, IunoOS InValuit
N aliquibus ecclestis, quod etiam IN dupliei min. Et étlam
aliquando majorl adhue praesente cadavere, Cantentur Ite—
rU duo, vel tres NoOoeturni defunetorum atque totidem missae
de Requie, ita, Ut uüna eademque die celebrentur Otheium et
missa2 de die Obitus et de die Ul; VII. et d depositione
defuncti Quasritur; a talis Consuetudo liceat 12 diebus dupl
min., vel maj adhue Praeésente cadavere, vel Sit ollenda, utpote
Contraria pluribus decretis 2

eadem respondendum censuit: ＋ ollerandam quoa
Offieium defunctorum: Ollendam quoa missas, gua E uniCa
6  886E debet, juxta decreta altas edita Atque 112 rescripsit
servarique mandavit.“ Mal 1846 II. 50  — dub

Wenn er bei einer Beerdigung zwei Aemter oder mehrere
ſtille Meſſen ne dem Seelenamte gewünſcht werden, ſo ſollen
an einem olchen Tage, welchem nulr Ein Seelenamt
erlau iſt die übrigen eſſen de 68 oder de Officro

660 rrente geleſen werden.
) Sind aber Privat⸗Votivmeſſen in chwarz Arbe erlau ſo werden

auch die ſogenannten Beimeſſen NI Begräbnißtagen nach dem Formulare „Ub
n die Obitus“ Un zwar ritu dupl. nul mit einer Oratio Und der eguenz
55  EsS irae“ zelebrirt.
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Sollten jedoch en einer Ir einem Tage meh
rere Beerdigungen ſta

nden, ſo dürften ohne Zweifel benſo
viele Seelenmeſſen auch In dupliel zelebrirt werden, weil
das Privilegium der einen Seelenmeſſe V duplici zugeſtanden
iſt, nicht uin Beziehung auf die irche, ain welcher, ſondern
zum Beſten eines jeden Verſtorbenen, für ve  en ſie ö gefeiert
werden ſoll 35

In semidupliei Eh aequivalentt eh * dem Prieſter Und
den Hinterbliebenen frei, zu beſtimmen, ob die Exequienmeſſe
ſtill eleſen, oder als Amt geſungen werden oll In dupliei
aber iſt In der Regel (die Ausnahme wird Unter der folgenden
Nummer beſprochen), ſowie eine einzige, ebenſo auch
nur eine ſolenne (wenigſtens cantata) Exequienmeſſe 3
äſſig (ef. decr. — 4119 Sept. 1744 (Siehe oben

91.)
Invaluit Consuetudo 19 Tegno Poloniae, Celebrandti missam

de Requie n solemnibus sepulturis praesente cadavere, In festo
duplicli minori, IIOII tamen celebri, Utrum hoe leite toUlerari
possit?

„Missae privatae de Requiem etiam corporé Prae—
sente t insepulto, dic! 0 II pOSSunt diebus, quibus fit de
0ffiero duplici, vel aliis rubricea exceptis, et quaeECunque
cConsuetudo In Contrartum abus Us esse decharatur;
Missa amen un!c Solemnis 7 sepulto cadavere Celehrart poteérit
etiam Iu dominicis el festis dlebus, —0 Solemnioribus

29 Jan 175 1 4225 dub 12

Cavaliere ſagt in ſeinem Kommentare zAum Dekrete Sept.
1741 (op lit. Tom III Cap III dee. n Ordine „Quoniam
decretum ecclesiam nOII afficit, 181 relate 20 particularem HMum defunctum,
haud ambigo, quodsi plures defuneti eodem die In eadem eccle-
81 sepeliendi forent, quilibet EU propria missa de
Requiem POSSet honorari. Decretum enim et Bituale 0  — un! magis,
quam alteri, sed aeque Oomnibus sunkt favorabilia, et EOrUIII 8SCOpus VESTS—

git, Ut uS quisque defunetus Praefato convenient!l suffragio
et particulari honore minime privetur.
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An, dum legitur n geeretis „Missa solemnis de
Requie“, intelligt debeat missa lecta parochi, 8S6EuU potius intelligi
debeat missa 6 2 ntata?

„Negative ad primam partem, affirmative 2d
secundam.“ 17 Jun 1843 4968 dub

XII
Die Seelenmeſſen bei Erequien der Armen

Wenn für  4 einen Verſtorbenen N ſeinem Begräb⸗
nißtage eilne ſolenne Seelenmeſſe nicht gefeier verden
kann, ſei eS wegen Armuth oder aus einem anderen Grunde,
ſo iſt auch eine de Requiem geſtattet an

allen agen, Nur nicht QMu Sonn— Uund gebotenen Feſt
tagen; den Feſten und — innerhalb der privi—
legirten Oktaven; un an allen jenen Tagen, welche ein
festum duplex ausſchließen, nämlich rmittwo n den
Tagen der Charwoche und den Vigilien don Weihnachten und
Pfingſten.

Dieſe Beſtimmung gründet ſich auf die E  re Cavalieri's
und auf die darüber don der Kongregation der Riten gegebenen
neueſten Entſcheidungen.

Cavalieri) kommentirt ein Dekret der Kongregation für
heilige Gebräuche (n Ordine XXVICII.) dom 19 Juni 1700 ve

Dieauf eine Anfrage der Ir zu Ur erlaſſen wurde
ufrage lautet Utrum 1u ecclesiis parochialibus ruralibus,
quibus Per annun tantum Sacerdos Celebrat et s8ine GanrU

possit diei misSsa de requiem, uando anniversar!2?
testatorum dispositione, SOruIN recurrente obitus die, Vel
quando dies 3, 7, vel 0 inectdunt In festum duplex minus?
Darauf gab die Kongregation der lten die Entſcheidung: „Quoad
missas I. anniversar!2 recurrente Obitus die affirmative.
In reliquis negative Eh Servetur decrelum geneérale éeditum 8Sub

5 Tom III
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die Aug 166  2, quod incipit Sanetissimus ete“

Juni 1700
Auf leſe Entſcheidung, Urch welche die Kongregation der

Riten inter Umſtänden die Seelenmeſſe bei Anniver—
ſarien als zuläſſig erklärte, gründet Cavalieri ſeine Lehre
daß unter denſelben Umſtänden die ille Seelenmeſſe u
ſo mehr bei Begräbniſſen geſtattet ſein müſſe, nämlich:
eine Meſſe der ſolennen, nicht nebſt der
ſolennen. Dieſe Unterſcheidung muß feſtgehalten werden,
Mißverſtändniſſe zu vermeiden.

Wenn nämlich die Dekrete der Kongregation der Riten
immer eine ſolenne Exequienmeſſe fordern, ſo geſchieht dieß
40 éxcludendas Privatas missas, saltem, 1060
lemnis 0II subrogantur. Die Privat— oder ſtillen Requiems-
meſſen, we nebſt der eigentlichen ſolennen Exequienmeſſe, als
ſogenannte „Beimeſſen“, nebenher, alſo ni als ſtellvertretend
geleſen werden, un In duplici nter allen Umſtänden verboten.
Abolendus 286 abusus, missas privatas de requie dicere,
COrpore praesente 64 insepulto, dum Cantatur Solemnis In
liebus, IN qulbus fit de ffiero duplici. (S 1 Jan
1695 er die einzige Meſſe welche bei Begräb⸗
niſſen der Armen der ſolennen geleſen wird, iſt ſtellver—
retend, die eigentliche Erequienmeſſe und ſomit ni als
eine n duplici verpönte Privatmeſſe, ſondern, ohne allen Zweifel,
als eine privilegirte Seelenmeſſe zu betrachten.

Wegen der praktiſchen Wichtigkeit des Gegenſtandes ſoll
hier das arauf Bezügliche aus dem Kommentare Cavalieri's
vollſtändig angeführt werden. Am bezeichneten rte emer
nämlich der berühmte Kommentator: Pasqualigus (Tom. dge
Saerif. leg 28  H II. 3.) 118 In ecclesiis, In quibus

ministrorum fectu missae solemnis haberi 0
solent, ter exequias missam Pprivatam de Requie 10e0

Caval. tOm. III ECr. IN 0rd XXV.
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501em n1 8 Substitu censuit. „In ecelestüs, n quibus
non solent Celebrarl missae Solemnes dekfectu ministrorum;, 81 13

ipsis celebrentur exequiae, poterit Celebrart Mmissa privata V
die Obitus PTO defuncto;, quia tune Privata sUbstituitur 1060 8

lemnis. E desumitur Rituall (Iit exeq.), Ubi
abSsOIlute praeseribitur Ceélebratto missae In die Obitus

antequam COTPUS tradatur sepulturae, N EeE requirit, quod
Ita enim1813 missa solemniter celebretur, 8S6E6U onventualiter.

rubriéa: „issa ritu PTO éfuncetis Ub 1 die
obitus, Ta ESente COTPPOTE NOU omittatur, énis! obstet
à 8 I1 diei solemnttas.

60⁰ 8¹ enim Solum Coneedéretur
missa solemnis raro posset Celebrari. Non est autem aEuum,
quod defunctt Carean hoe sukkragio ＋ honore impossibilitate
Celebrand missam Conventualtem.“

A4nGC Pasqualigi sententram fortror! approbat
UI Congregatio, dum In praefatis écclesis missam bpPi
Vatam 06C0 sotlemnis die! PpOSSE Pprobat PTO anniversario.
8/ enim 112 de anniversario, quod non est, 181 annu recensio
die! obitus: mu utique magis de ipso die obitus, de

gu valldiores urgent ratlones, 05 uas Super missis de

requiem dispensatum etiam exstitit In diebus festivis E kestis
altioris classis.

Quoniam Pro anniversario IIISS3 Privata sotlemni SUb-
rogatur, etiam n duplici majori, In gu dguntaxat et 10 in festis
altioris ritus haberl Potest missa solemnis E n Caeteris eccleslis;
110  — EVE argumentum Est, Privatam tidem missam
Praedictis ecclesiis nedum In dupliei maj orI dic!

8ed In omnibus diebus In quibus missam Solem-
Ne fecimus 1cltam.

AGd facit dmodum Memoriale rituum ) jussu
Benedieti XIII anno0O 1725 PTO ecelesiis  2* minoribus evulgatum,

) Memortiale rituum In minoribus ecclesiis Parochialibus jussu
Benedieti III. Pont. Max eéeditum. RBatisbonae. Typis sumptibus
Manz. MDCCCLXII.
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V quibus privatim habert POSS8E permittuntur missae
ES; guae N allis 01 minörtbus solemnes guntaxat abert

queunt; quidni igitur, etlam missa privats de requie,
81 Solemnis Celebrar! 0 valet?

Rrtualis rubricae 8SUuU NEG deneégant suftragium. Licet

amgue Tit „de exequlis“ POSt Orationem „Absolve“ nabeant:

„Paratur 20 Celebrandam missam Solemnems“ Etc.; 10e0 amen

asqualigo SUpra audato rigide mandant celéebrationem missae,
quin 70 solemnis meminerint. 10 IpSum Praestant 55  de
exequiis“ nu. 5 7 Ubi haee producuntur verba: „Quod ant!
quissimi ES8l institutt, iHud, quantum frer! poterit,
retineatur, ut miss a raesente COPOTE defunet! pI0

celebretur, antequam sepulturae tradatur.“ Anti-
quissimum autem terebat institutum, Ut etlam CU 8012 miss 2

Privata de requiem defunetorum Cadavera tumularentur.
Diceremus 058 itaque, quod Bituale utramque missam:

Drlvataim et sotemnem indulget, hace amnmen limitatione, Ut
Ssolemnis haberi debeat b1 Commode POkbest, Pprivata
VETO;, Uh aMas sune missa Cadaver2 sepeliri déeberent.

Apud ecclesiam acceptio Personarum ION est, Sed
Huos 8 OnNnES indifferenter respicit: minus aCguumn
foret, minusque Onunn écectesiae moribus, quod, quoties
E6 defeetu ministrorum,; aut defunetorum 0b pauperiem missa
Solemmis aut absolute, aut Commode haberli 10  — Ppotest, de-
funett Speciali suffragio 6 honore congruentis missae CarerEe

deberent et viventes ea consolatione, praestandi 8uis mortuis
106 Ultitma signa 8U1 amoris I. Postrema fHein IuUuneEra m
die I1Ila, In 6osdem gebent PTO SEmper dimittere. Etst
itaque deeretum „ecclesias parochiales et rurales“ nominet, tu
IIud extende 20 ecclestas etiam 10H arochiales et 0 rurales,
apud Juas, Cadaver Sit tumulandum, missa solemnis abs0—
lute, vel Commode haberi IIOII poteést, recensitis
causis aliisque similibus; I restrictiva verba 1 decretum irrep-
Sisse Puta ratione petitionis, guae dietis éecclesiis facta exstitit.
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Oppones: E 2 verba2 decreti 1¹ capitis praecedentis
(Iʃlei) („In duplieibus etiam praesente COTPOTE 101 potest
Cantart mMmissaà defunetorum I multo minus dieenda est una missa
Privata defeientibus Clericts Ii Choro.“ Jul
Per dupl. rejieitur missa Privata de requie etsi
defecetu ministrorum solemnis naberti 10 possit; ne-
dretus ipse Papa XIII, qui defunetis adeo exStat favora-
bilis, Ut sententiam enoOvet de iteratione sacrifich, ab eodem
Sacerdote jejuno habenda, Cadavera Sine congruenti missa
sepulturae tradantur, dies festivas excipit, „purché 110H

aCCada I della sepoltura 01 un Cadavero u Gd eStlvO.“
Verum haee Solum Umitant, I modo diximus, ut

ocum II0On abeant In diebus festivis I duplieibus
15— quibus 5 adderentur duplicta

tamen favorem Tremoven a0 framites praesentis sanétionis,
Juae, 81 missas Privatas de Requie indulget N dupl. maj. el
min., quod 10n 6801 de Praecepto, In anniversariis; multo magis
10 Heri permittet n die Obitus praesente COrpore. Caeterum
Productae oppositiones ghaud validae sunt, Pasqualigi sententiam
Ilimitare: primae enim SCOpus Est, Ut fextu patet, missam
prwatam réeficere a5 duplicibus, n quibus NEC missa 3Solemnis
Iocum habet, El Secundae iterationem missae n ebus kesti-
VIS hae de Cansa inhibere

In em hier angeführten Kommentar Über das Dekret
qJun 1700 bemerkt alſo Cavaliere, Pasqualigo habe

dafür gehalten, C8 könne bei Begräbniſſen eine
Meſſe de Requie der ſolennen zelebrirt werden
en jenen Kirchen en we  hen aus Abgang der Altar—
diener ſolenne Meſſen nicht gefeier 3 U verden pflegen,
und ſagt ann, daß leſe Meinung Pasqualio's durch das Dekret
der Kongregation der Riten 19 Juni 1700, durch
e  0e die Feier der ſtillen ſtatt der ſolennen Seelenmeſſen en
Anniverſarien geſtatte wird, jetzt um ſo mehr bekräftiget
werde, als für  3* e  e  e Subrogation Begräbnißtage
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weit wichtigere Gründe prechen, als am ahrtage, der

10 ni anderes iſt, als eine ih Gedächtnißfeier des

Begräbnißtages.
Cavaliere glaubt ſogar, daß die bei xequien

der Armen ſtatt der ſolennen nicht bloß V dup maj., wie die

Jahrtagsmeſſen, ſondern an allen agen geleſen verden dürfe,
welchen auch die olenne Exequienmeſſe geſtatte iſt Denn,

ſo folgert er aus dem Dekrete vdvom Juni 1700 was

fUr  4 den Jahrtag geſtatte iſt, gilt en weit höherem
1 fUür den Begräbnißtag.

4  2  um Schluſſe fügt Er jedo beſchränkend inzu, daß
zu den für die Zelebration der ſtillen eſſe de requie 1
Begräbniſſen der Armen gehinderten Tagen nebſt den

entſprechen auch die festa dupl.
gezählt werden können.

teſe Doktrin des berühmten Kommentators der Dekrete
der Kongregation für heilige Gebräuche war zum Theile Urſache,
daß ſich tn verſchiedenen Diözeſen die Gewohnhe herausbildete,
bei Begräbniſſen der Armen, ſtatt der ſolennen, auch in dupli—
Cibus ſtille eſſen de requie zu zelebriren Uund die Kongregation
der Riten, darüber befragt, ob eſe Gewohnheit beibehalten
werden könne, gab darauf wiederholt bejahende Antworten

Brugen. dub In multis locis dioeeesis 8UAaE viget
consuetudo; Ut In exequiis Dauperum, qul Solvere 110  —

valent missae cantatae, missa TIVata de requie
legatur praesente COrPOTE in festis etiam duplieibus
joribus, 0ORH tamen Vel I. , infra Octavas

privilegiatas, In dominica, In 118 diebus,
quae excludunt festa duplieia. AEC cConsuetudo viget EX

opinione Cavalieri, qui 162 explicat deeretum
de die Juni1 1700 Quaeritur, praedicta consuetudo
Servarl possit?

„Servari juxta deeretum N —112 Curien. diei
19 38 1700 d dqub 9.“ Pt. 1840.
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Nach dem vorſtehenden Dekrete egte der Biſchof der Kirche

don Brügge der Kongregation der lten die an vielen Orten
ſeiner Diözeſe beſtehende Gewohnhei błOor bei Begräbniſſen
der Armen, welche die en einer geſungenen Meſſe
nicht beſtreiten können, eine Seelenmeſſe
feiern Uund zwar auch In dupl. maj.; nur nicht an

Feſten und K innerhalb der privilegirten Qven,
auch nicht den Sonntagen, noch an den agen 0, we
festa uplicia ausſchließen leſe Gewohnheit habe ſich auf
Grundlage der Lehre Cavalieri gebildet, der das Dekret der
Kongregation der Riten Juni 1700 in dieſem Sinne
auslegt. Dann frägt der Biſchof ob wo die genannte ewohn⸗
heit beibehalten werden könne? Und die Kongregation hat ent.
ſchieden „Servari juxta deeretum In UII  * CGurien.
diei Juni! 1700 a0 dub 0 glei als wo ſie ſagen:
Die Gewohnheit, bei Begräbniſſen der Armen, ſtatt der ſolennen
eine Seelenmeſſe zelebriren, kann beibehalten werden.
Denn die Subſtituirung der en ſtatt der ſolennen Meſſe iſt
In einem QAr die Kirche von hur erlaſſenen Dekrete

Juni 1700 für die Anniverſarien geſtatte worden.
Was aber 6  für die Anniverſarien geſtatte iſt das iſt 8 um ſo
mehr für den Begräbnißtag; indem für  * die Zelebration der
Seelenmeſſe am Begräbnißtage weit wichtigere Gründe ſprechen,
als am Jahrestage. 96 iſt ehen die Lehre Cavalieri's, auf
welche hin in der Brügger Dibzeſe die (in dub.) genannte Ge
wohnheit beſteht. leſe Lehre ird vdvon der Kongregation nicht
verworfen 7); alſo kann, wenn am Jahrtage, ſo
òum ſo mehr Begräbnißtage eines Armen, eine ſtille
der ſolennen Seelenmeſſe zelebrirt verden.

. „Dies“ ſteht im Gegenſatze zu „Hestum“, iſt alſo glei feria“
ehmen, un ezieh aher auf den Aſchermittwoch, auf die (*.  Tage der Char⸗
woche un auf die Vigilien von Weihnachten un ug

„Cavalieri recte OCe CUINI Pasqualigo, missam planam Celebrar!
8 IN depositione defuncti, quando 0I invenir! queunt cantores, aut 81

est ecclesia, IN qua 1101I cantatur missga.“ Falise PA 734
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Mechlinien. —4924 dub nvaluit uSsuSs V dioecesi Bru-

gensi, Ut In exequns auperum, qui Solvere i0On valent
missae cantatae, egatur missa Privata de requie Ppracsente Cada-

In festis duplicibus tiam majoribus 0 tamen vel EI.,
neque Infra OCtavas Privilegiatas, IN dominica, neque 118
diebus, guse excludunt festa duplicia. Respondit aulem
die Sept. 1840;, hane consuetudinem Srvarti uum
praefatus invaluerit quoque mMn multis ecelesus Archidioeceesis
Mechliniensis, quaèritur: An per Otfam handc dioecesin
Praedicto deereto Conformare üceat?

„Affirmative.“ Mai 1844
Die beiden, an die irchen von Brügge und Mecheln

erlaſſenen Dekrete in nach Bouory)) nich als ſpezie
Indulte zu betrachten, wie E1 behauptet.“) Dieß erhellet
ſchon daraus, weil 10 don den genannten Kirchen kein Anſuchen
Um ein ſpezielles Indult, ſondern einfach die ufrage geſtellt
wurde „An Consuetudo CTVafI possit“ „An praedicto decreto
Conformari liceat“, weshalb denn auch die Kongregation n ihren
bezüglichen Entſcheidungen ni „indulgere possé“ oder Ai
gratia“ oder einen ähnlichen ein Indult bezeichnenden Ausdruck
gebrau ſondern die gewöhnliche Beantwortungsformel „Servari
posse“ „affirmative“ anwendet. Die fraglichen Dekrete In nicht
einmal als Deklarationen eines beſonderen Falles anzuſehen,
wornach etwa die Meſſe bei Begräbniſſen der Armen
in ähnlichen Fällen erlaubt wäre, nämlich nur an den in der
Anfrage nicht ausgenommenen agen un ———  — den Orten, wo die
betreffende Gewohnheit beſteht. Die Kongregation der Riten hat
vielmehr durch die angeführten Dekrete erklärt, daß die Sub
ſtituirung der ſtillen Seelenmeſſe nſtatt der ſolennen
nicht auf die Anniverſarien beſchränkt , ſondern auch
auf die Begräbnißmeſſen der Aremen ausgedehn werde.
Daraus nun zie Bouvry zwei Folgerungen:

) ExXpositio rubriearum Tom Pars III Sect. II Tit. b  8· 9
) Sacrae liturgige Praxis lom pars Tit. III



228

daß dieſe Subſtituirung rlaubt ſei, venn auch eine
darauf bezügliche Gewohnheit irgendwo ni beſtünde; und

daß eſe nicht durch die in den Anfragen aufgezählten
Tage beſchränkt ſondern an allen Tagen rlaubt ſei oe  en
auch die Feier der ſolennen Exequienmeſſe erlau iſt Die Cava—
liere lehrt

egen die zweite Folgerung iſt jedo zu bemerken daß
Cavaliere den don ihm ausgeſprochenen Satz „Privatam

praedietis éecclesits nedum duplieibus
8ed4 Onanibus diebusma] die quibus

188SanN Olemnem (Cimus 1Cc1tam“ am Schluſſe ſeiner
dießbezüglichen Expoſition n beſchränkt daß Er ſagt „ul
locum 10n habeant (8e 1884 Privatae de requle
pauperum) diebus festivis et dup! * * quibus COn

grue adderentur dup! C 00
nd ſo hat ſich enn auch die Kongregation der Riten auf

darüber geſtellte Anfragen deutlich ausge prochen, und zwar ſowohl
allgemein, als auch mit Beziehung auf heſtimmte Tage

Feſte
An praesente Cadavere liceat celebrare Privatam

de Tequle 111 eceleshis ruralibus el aliis, Ubl 1884 110 solet
Cantari, diebus quibus permittitur IIICd

lemnis de Tequle praesente cCadavere?
„Juxta alias deereta I0 Ilicere.“ 25 Mai

1835 4748 dub
An parochus Celebrare POssI 81eE cCantu IISSaIII ctam de

requle dominieis I. duplieibus Classis, NE N0

feriis eI III Pentecosten! praesente cadavere I.
Confeere Possit exequias?

„Negative juxta alias deereta. 17 Juni 1843
4968 dub

Was von der und III erie n der Pfingſtwoche gilt das gilt Iu
leicher auch von denſelben Ferien I der erwoche; leſe Ferien aber
ſind dupl
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Die ſtille eſſe de requie darf omit als Begräbnißmeſſe

V.  für Arme, einer ſolennen, keineswegs an Allen jenen Tagen
geleſen werden, an velchen uüur eine ſolenne Exequienmeſſe
praesente C0, geſtatte iſt Sie iſt an allen Sonntagen und
an Feſten und ſowie an allen durch das Dekret

12 Sept 1840 ausgenommenen agen verboten und
ſomit Inl dupl. major. el mferioris ritus erlaubt

Die Eichſtätter Paſtoral-Inſtruktion gibt (pag 128) auf
Grund der Entſcheidung 8 R 22 Mai 1844 für die
Begräbnißmeſſe der Armen bezüglich der Tage, velchen die

geſtatte iſt ganz dieſelbe Beſtimmung. „Cum n exequiis
Dauperum saepius contingat, R expensas missae Cantatae, 3

Tubrieis expostulatae, Solvere nequeant, Pro hoe C648U tolleratur
missa Privata de requiem 11 die depositionis, quando 10II est
festum vel CI.„ Infra OCtavas priviléegiatas,
dies stum duplex éxcludens.“


